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Warum Merkel entbehrlich wird
André Tautenhahn · Friday, April 30th, 2010

Quelle: Antwort von Arnold auf letzten Blog-Beitrag

Dass Merkel bald ihren Hut nehmen muss halte ich für eine reichlich verwegene
Annahme.
Die Finanzwirtschaft wird doch eine so treue Marionette nicht einfach fallen lassen.

Ich gebe zu, das ist eine kühne These von mir. Jedoch muss man sehen, dass Merkels
Heiligenschein auch in der öffentlichen Wahrnehmung bröckelt. Du sagst es schon richtig, Merkel
ist eine Marionette, also ein Werkzeug anderer Interessen. Werkzeuge nutzen sich aber ab und sind
austauschbar. Und ich glaube, die Gebrauchsspuren an der Merkel werden immer deutlicher
sichtbar.

Das zu ihrem Markenzeichen stilisierte „Nichtstun“, bekannt unter der Zuschreibung
„ausgleichender und moderierender Führungsstil“, wird zunehmend als das dargestellt, was es in
Wirklichkeit ist. Ein Ausdruck von Handlungsunfähigkeit! Abwarten, Zaudern und Nichtstun
werden zu einem Stigma geformt, von dem sich die Kanzlerin nur schwer wieder befreien kann.
Selbst die Bild-Zeitung arbeitet mehr gegen sie, denn für sie.

Denn eines ist klar. Merkel muss dem Hilfspaket für Griechenland zustimmen und deutsche
Steuergelder nach Athen überweisen, um das Eurokonstrukt, das in der Vergangenheit ja so
wertvoll für deutsches Kapital war, retten zu können. Mit Portugal, Spanien und Co. stehen bereits
weitere Kandidaten vor der Tür. Die Deutschen wollen das aber nicht. Die Medien-Hetze verstärkt
diese Ablehnung in der Bevölkerung. Denn mächtige Medien wie Bild haben nun zwei wichtige
Interessen. Einmal dem Volk nach dem Maul zu reden und die Empörung in eine Steigerung der
stetig sinkenden Auflage umzusetzen und zum anderen den neoliberalen Kurs zu bewahren, der die
Reichen, wie Friede Springer und Liz Mohn (Bertelsmann) durch Umverteilung immer reicher
macht.

Es gibt da also ein Problem bei der Sache. Sozusagen ein wirklicher Sachzwang! Die Kanzlerin als
Werkzeug der Mächtigen in diesem Land muss so unpopulär entscheiden, um die Interessen des
Kapitals zu sichern, dass keine Kampagne der Welt dagegen ankäme. Wir wissen ja, dass selbst die
Nummer mit dem Geld verdienen durch billigen Kredit leihen und teuer an Griechenland
weiterverleihen, total in die Hose gegangen ist. Und an Schäubles Kredit, der quasi nix kostet,
glaubt nun wirklich niemand mehr.
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Die Griechenland-Hilfe ohne Beteiligung der Gläubigerbanken liegt nun genau auf Linie der
neoliberalen Weltanschauung Verluste zu sozialisieren und Gewinne zu privatisieren. Nur offen
praktizieren, kann man das nach der Bankenrettung im letzten Jahr nicht mehr so einfach. Davor
hat die Kapitalseite wohl Angst. Deshalb muss die Hetze her. Die angebliche Misswirtschaft in
Griechenland wird in großen Lettern zum Thema gemacht. Die Botschaft ist klar. Nicht Banker,
Zocker oder Einleger seien Schuld, die im Falle einer Zahlungsunfähigkeit ziemlich viel verlieren
könnten, sondern die Griechen selber. Sie sollen zahlen mit allem, was sie noch haben oder sich zu
Geld machen lässt (siehe Verkauf von Inseln).

Warum sollte man also den Griechen Geld geben? Das fragt die Bild-Zeitung fast täglich. Sogar
den Austritt Griechenlands aus der Euro-Zone hat man in diesem Blatt gefordert, obwohl das aus
Gläubiger-Sicht totaler Blödsinn ist, weil deren Forderungen nunmal in Euro ausgewiesen sind.
Springer muss, um die beschriebenen Interessen der vermögenden Chefin, des deutschen Kapitals
und das neoliberale Dogma wahren zu können, gegen jede Hilfeleistung aus Deutschland Stellung
beziehen und gleichzeitig die eigene Marionette opfern, die nur das macht, was von ihr verlangt
wird.

Und das wiederum macht die Kanzlerin entbehrlich, weil sie natürlich als Werkzeug genau das
umsetzt, was von ihr als Marionette verlangt wird, gleichzeitig aber nicht verhindert werden kann,
dass dadurch ihr Image zerstört wird, was das Werkzeug im Ergebnis unbrauchbar macht. Insofern
sehe ich das Ende von Angela Merkel als Kanzlerin vor mir, freilich nicht das Ende der
neoliberalen Politik, die durch eine andere Lichtgestalt fortgesetzt werden könnte. Solange die
Hintermänner, wie Asmussen im Finanzministerium, als Agenten der Finanzindustrie und des
großen Kapitals die Strippen ziehen dürfen und keiner auf deren Rolle aufmerksam macht, kann
man Marionetten, die im Vordergrund Theater vorspielen, austauschen.

Es stellt sich nur die Frage, wem die Deutschen für eine Zeit wieder blind hinterherlaufen würden.
Meistens ist es einer aus der Beliebtheitsliste des ZDF-Politbarometers. Eine Skala, die meines
Erachtens nur eingeführt wurde, um den Interessenverbänden und Lobbyisten sowie den PR-
Beratern den zweifelhaften Erfolg ihrer Arbeit zu bescheinigen.
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